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Verordnung des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen, mit der die 
Eichvorschriften für Elektrizitätszähler, elektrische Tarifgeräte und 
Zusatzeinrichtungen geändert werden 
 
 

Die Bundesarbeitskammer (BAK) bedankt sich für die Übermittlung der im Betreff genannten 

Verordnung und nimmt dazu wie folgt Stellung: 

 

Mit dem gegenständlichen Verordnungsentwurf soll die rechtliche Möglichkeit geschaffen 

werden, die verpflichtende Einzelüberprüfung jedes Elektrizitätszählers bei der Ersteichung 

durch ein statistisches Verfahren (Stichprobenziehung) zu ersetzen. In den Erläuterungen 

wird beschrieben, dass der Hintergrund dieser Vereinfachung die geplante flächendeckende 

Einführung von intelligenten Messgeräten ("Smart Meter") in Österreich ist. Ziel der 

Änderung ist es, den Aufwand und die Kosten der Ersteichung von Elektrizitätszählern für 

die Netzbetreiber zu reduzieren.  

 

Die Messgenauigkeit bei Elektrizitätszählern ist die wesentliche Voraussetzung dafür, dass 

Verteilnetzbetreiber und Stromlieferanten richtige, auf exakt gemessenen Verbrauchswerten 

basierende Abrechnungen liefern. Dementsprechend ist aus Sicht der BAK das 

bestmögliche eichrechtliche Schutzniveau für die KonsumentInnen sicherzustellen. 

Gemäß den Erläuterungen zum gegenständlichen Verordnungsentwurf bleibt das bisherige 

Schutzniveau auch nach den vorliegenden Änderungen erhalten. 

 

Im Vorblatt sowie in der wirkungsorientierten Folgenabschätzung (WFA) werden die 

finanziellen Einsparungen durch die Vereinfachung der Ersteichung mit rund 200 Mio. Euro 

für die Unternehmen der Energiewirtschaft beziffert. Die Kosteneinsparungen beziehen sich 

dabei auf die Einführung von Smart Meter in den Jahren 2015 bis 2019. In der WFA wird 

darauf hingewiesen, dass diese Kosteneinsparungen an die KonsumentInnen 
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weitergegeben werden "könnten". Die BAK möchte explizit darauf hinweisen, dass die 

Kostenvorteile im Rahmen der Netzkostenermittlung der E-Control beziehungsweise der 

Netztarifierung nicht nur weitergegeben werden können, sondern in jedem Fall 

verpflichtend an die KonsumentInnen weitergegeben werden müssen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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